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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ener-
gieführungskette mit mehreren gelenkig miteinander 
verbundenen Kettengliedern, die jeweils ein Kasten-
profil aufweisen, umfassend im Wesentlichen zwei 
gegenüberliegende, im Wesentlichen plattenförmige 
Seitenlaschen und mindestens einen die Seitenla-
schen an der Längskante auf Abstand haltenden 
Quersteg an der Oberseite/und der Unterseite der 
Seitenlasche, wobei der mindestens eine Quersteg 
lösbar im Bereich der Längskanten der Seitenla-
schen klemmend gehalten ist, indem das jeweilige 
Ende des Querstegs in einer Ausnehmung in der 
Längskante der Seitenlasche eingelegt ist, wobei der 
freie Öffnungsquerschnitt der Ausnehmung geringer 
ist als die entsprechende Querschnittsdimension des 
Querstegs, und wobei der Quersteg aus einem stab-
förmigen Endlosprofil gebildet ist.

[0002] Derartige Energieführungsketten werden 
dazu eingesetzt, flexible Leitungen, beispielsweise 
Versorgungsleitungen und Druckluftleitungen, zwi-
schen einer festen Anschlussstelle und einem be-
weglichen Verbraucher oder einer Maschineneinheit 
zu führen. Die einzelnen Kettenglieder sind gelenkig 
miteinander verbunden und in ihrem Schwenkradius 
zueinander begrenzt, so dass die darin geführten Lei-
tungen nur im Bereich von zugelassenen Radien un-
ter der Bewegung des verfahrbaren Verbrauchers 
geführt werden.

[0003] Die Kettenglieder solcher Energieführungs-
ketten sind als Kastenprofile aufgebaut, wobei jedes 
Kettenglied zwei Seitenlaschen und mindestens ei-
nen oberen und einen unteren, die Kanten der Sei-
tenlasche verbindenden Quersteg aufweist. Die Lei-
tungen werden innerhalb dieses Kastenprofils ge-
führt.

[0004] Solche Querstege werden üblicherweise ge-
trennt von den Seitenlaschen hergestellt und an-
schließend werden die Querstege mit den Seitenla-
schen verbunden. Diese Verbindung kann über Ge-
lenke erfolgen, so dass die Querstege aufklappbar 
sind, um den Innenraum der Energieführungskette 
zum Einlegen von Leitungen zugänglich zu machen.

[0005] Eine wesentliche Forderung, die an solche 
Kettenglieder gestellt wird, ist diejenige, dass sie ein-
fach herzustellen und zu einer Energieführungskette 
zusammengebaut werden können. Insbesondere die 
Anbringung der Querstege sollte so sein, dass sie 
fest und sicher an den Seitenlaschen gehalten wer-
den. Im Stand der Technik werden daher verschiede-
ne Anordnungen vorgeschlagen, die sich insbeson-
dere mit dem Problem der Anbringung solcher Quer-
stege befassen.

[0006] So beschreibt zum Beispiel die DE 41 21 433 

C1 eine Energieführungskette zur Aufnahme von 
Schläuchen, Kabeln oder dergleichen. Die jeweiligen 
Querstege, die an der Oberseite und der Unterseite 
der Seitenlaschen angebracht sind, werden in ent-
sprechende Ausnehmungen eingelegt. Die Ausneh-
mungen besitzen Hinterschneidungen, in die sich 
entsprechende Vorsprünge an den Querstegen einle-
gen. Die Ausnehmungen sind hierzu so dimensio-
niert, dass die Querstege zunächst in die Ausneh-
mungen eingelegt werden und die Querstege dann 
seitwärts verschoben werden, so dass sich die Vor-
sprünge der Querstege in die Hinterschneidungen 
der Seitenlaschen einlegen. Schließlich werden zu-
sätzliche Sperrriegel in die Ausnehmungen einge-
schoben, die verhindern, dass der Quersteg wieder in 
seine Ausgangsposition zurückkehren kann, in der er 
aus der Ausnehmung herausgenommen werden 
kann. Solche Sperrriegel sind zusätzliche Teile, die 
den Fertigungsaufwand solcher Kettenglieder erhö-
hen; außerdem sind zusätzliche Montagevorgänge 
zum einen zum Anbringen der Sperrriegel an den 
Querstegen und zum anderen dadurch, dass die 
Sperrriegel nach der korrekten Positionierung der 
Querstege verriegelt werden müssen, notwendig.

[0007] In der US Re. 35 579 ist eine Energiefüh-
rungskette beschrieben, bei der die einzelnen Ket-
tenglieder jeweils zwei Seitenlaschen aufweisen, die 
durch einen oberen und einen unteren Quersteg ver-
bunden sind. Bei den Querstegen handelt es sich um 
Hohlprofile. An der Innenseite der Seitenlaschen sind 
jeweils Zapfen oder Vorsprünge ausgebildet, deren 
Querschnitt dem Innenquerschnitt des Querstegs 
entspricht, so dass der Quersteg auf den Zapfen der 
einen Seitenlasche und auf die Zapfen der anderen 
Seitenlasche aufgesteckt werden kann. Die Querste-
ge müssen an den Zapfen form- und kraftschlüssig 
befestigt werden, um ein Lösen zu verhindern. Eine 
solche Befestigung der Querstege an den Seitenla-
schen ist allerdings gerade dann nicht sicher, wenn 
große Kräfte auf die Energieführungskette ausgeübt 
werden.

[0008] Aus der EP 0 384 153 A2 ist eine Energiefüh-
rungskette bekannt, die mit derjenigen in dem zuvor 
genannten Dokument vergleichbar ist. In dieser 
Druckschrift ist eine weitere Ausführungsvariante von 
Kettengliedern gezeigt, bei der die Querstege in ent-
sprechende Ausnehmungen an der Ober- und Unter-
seite der Seitenlasche form- und kraftschlüssig ein-
gelegt werden. Diese Ausnehmungen sind zwar seit-
lich nach außen geschlossen, so dass der Profilquer-
schnitt der Stege abgedeckt ist; bei dieser Maßnah-
me müssen aber zusätzliche Sicherungsteile vorge-
sehen werden, um zu verhindern, dass sich die Quer-
stege von den Seitenteilen lösen.

[0009] In vielen Anwendungen solcher Energiefüh-
rungsketten wird gefordert, zusätzliche Teile, bei-
spielsweise Abdeckplatten, an den einzelnen Ketten-
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gliedern zu befestigen. Derartige Abdeckteile, oder 
zusätzliche Halterungen, werden üblicherweise an 
den Querstegen verschraubt oder es werden speziel-
le Querstege bereitgestellt, die bereits mit den gefor-
derten Anbauteilen versehen sind.

[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, eine Energieführungskette der ein-
gangs genannten Art so weiterzubilden, dass die bei-
den Seitenlaschen dieses Kettenglieds mit einem 
Quersteg mit einfachen Mitteln sicher sowohl kraft- 
als auch formschlüssig verbunden werden können, 
ein Verschieben oder sogar Lösen der Querstege 
wirksam verhindert wird und insbesondere auch die 
Möglichkeit gegeben ist, ohne zusätzliche Maßnah-
me, an solchen Querstegen Zusatzteile, wie bei-
spielsweise Abdeckplatten, zu befestigen.

[0011] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Ener-
gieführungskette mit den Merkmalen des Anspruch 
1. Eine solche Energieführungskette ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Ausnehmung der jeweili-
gen Seitenlasche mindestens ein Vorsprung gebildet 
ist, der parallel zu der Ebene der plattenförmigen Sei-
tenlasche verläuft, und dass in dem Quersteg min-
destens eine jeweilige Nut ausgebildet ist, die den je-
weiligen Vorsprung der Seitenlasche aufnimmt. 
Durch den Vorsprung in der Ausnehmung der jeweili-
gen Seitenlasche, in die sich der Quersteg einlegt, ist 
der Quersteg gegen ein Verschieben in der Längs-
richtung des Querstegs gesichert, ohne dass zusätz-
liche Befestigungsmittel erforderlich sind. Darüber hi-
naus ist durch die mindestens eine Nut in dem Quer-
steg die Möglichkeit gegeben, an dieser Nut Zusatz-
teile zu befestigen. Ein solcher Quersteg kann als 
Stranggussprofil endlos hergestellt werden, wodurch 
geringe Fertigungskosten entstehen. Nachdem ent-
sprechende Querstege auf die geforderte Länge, die 
der Beabstandung der beiden Laschen der Ketten-
glieder entspricht, abgelängt sind, ist es nur erforder-
lich, in den Quersteg eine entsprechende Ausspa-
rung einzubringen, die den Vorsprung in der Ausneh-
mung aufnimmt

[0012] Vorzugsweise sollten der Vorsprung in der 
Ausnehmung der Seitenlasche und die entsprechen-
de Nut in dem Quersteg formschlüssig ineinander-
greifen. Bevorzugt werden im Bereich jeder Ausneh-
mung zwei Vorsprünge vorgesehen, die sich in der 
Ausnehmung, an Seitenwandbereichen von dieser, 
gegenüberliegen und in die sich entsprechende Nu-
ten in dem Quersteg, dann ebenfalls an gegenüber-
liegenden Seiten des Querschnitts des Querstegs, 
einlegen. Mit dieser Ausführung ist es möglich, einen 
solchen Quersteg in zwei unterschiedlichen Orientie-
rungen einzulegen, so dass entweder die eine Sei-
tenfläche des Quersteg oder die andere Seite nach 
oben weist. Dadurch ist es möglich, den Quersteg auf 
der Oberseite und der Unterseite unterschiedlich zu 
profilieren, um dann beispielsweise Nuten dazu zu 

verwenden, Zusatzteile anzubringen. Beispielsweise 
könnte auch eine Profilseite des Querstegs eine glat-
te Fläche aufweisen, die immer dann nach oben bzw. 
nach außen gerichtet wird, wenn keine Zusatzteile an 
dem Kettenglied befestigt werden sollen, während 
die mit Nuten versehene Seite des Querstegs nach 
oben gedreht wird, wenn Zusatzteile erforderlich 
sind, für die die entsprechenden Befestigungsnuten 
im Querschnitt ausgenutzt werden.

[0013] Um den Quersteg drehen zu können, ist es 
von Vorteil, dass die Nut/Nuten, die sich in den Vor-
sprung im Bereich der Ausnehmung im Bereich der 
Seitenlasche einlegen, von der Oberseite bis zu der 
Unterseite ausgeführt sind.

[0014] Bevorzugt wird ein Quersteg eingesetzt, der, 
im Querschnitt gesehen, durch ein Flachprofi gebil-
det ist; die kürzeren Seitenkanten sollten dabei abge-
rundet sein.

[0015] An den beiden Längskanten des Quer-
schnitts, die in die Laufrichtung/oder in der Gegen-
laufrichtung der Kette weisen, sollte über die Länge 
des Querschnitts mindestens eine Querbefesti-
gungsnut ausgebildet sein. Diese Querbefestigungs-
nut kann verwendet werden, um klammer- oder bü-
gelartige Teile auf das Profil des Querstegs, von un-
ten oder von oben, aufzuklemmen. Beispielsweise 
können von unten Trennstege aufgeklemmt werden, 
die den Kastenquerschnitt des Kettenprofils in unter-
schiedliche Teilräume unterteilen.

[0016] Wie bereits erwähnt, ist es möglich, in Bezug 
auf die Laufrichtung der Kette, an der Oberseite 
und/oder der Unterseite Längsbefestigungsnuten 
auszubilden.

[0017] Solche Befestigungsnuten, wie sie vorste-
hend angegeben sind, sowohl die Querbefestigungs-
nuten als auch die Längsbefestigungsnuten, sollten 
einen sich nach innen erweiternden Querschnitt auf-
weisen, um darin Befestigungsteile, die beispielswei-
se T-förmig ausgebildet sind, einzusetzen. Auch ha-
ben sich Befestigungsnuten als vorteilhaft erwiesen, 
die, im Querschnitt gesehen, einen zu der Einführöff-
nung nach innen versetzten Querschnitt aufweisen. 
Gerade mit solchen Querschnittsformen der Befesti-
gungsnuten ergeben sich besondere Möglichkeiten, 
Zusatzteile an den Querstegen zu befestigen.

[0018] Auch sollten die Ausnehmungen in den Sei-
tenlaschen von der Außenfläche zu der Innenfläche 
der Seitenlasche durchgehend ausgebildet werden. 
Dadurch ist es möglich, mehrere Seitenlaschen, be-
abstandet zueinander, über entsprechend lange 
Querstege zu verbinden, so dass sich Energiefüh-
rungsketten mit drei oder vier Laschenbändern erge-
ben, mit einer entsprechenden Anzahl von Kasten-
profilen zwischen den Laschen, um flexible Leitun-
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gen darin zu führen.

[0019] In allen Ausführungsformen, die vorstehend 
angegeben sind, können die Querstege als Strang-
gussprofilstäbe, beispielsweise aus Aluminium oder 
Kunststoff, vorzugsweise aus Aluminium, gefertigt 
werden. Es ist nur erforderlich, die Nuten in den ent-
sprechend abgelängten Querstegen einzubringen, in 
die sich die Vorsprünge, die in den Ausnehmungen 
der Seitenlaschen angeordnet sind, einlegen, um ein 
Verschieben der Querstege relativ zu den Seitenla-
schen durch diese ineinandergreifenden Nuten und 
Vorsprünge zu verhindern. Auch ist ersichtlich, dass 
mit diesen Querstegen unterschiedlich breite Kasten-
profile der Energieführungsketten erreicht werden 
können.

[0020] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Er-
findung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen anhand der 
Zeichnungen. In der Zeichnung zeigt

[0021] Fig. 1 ein Kettenglied einer Energiefüh-
rungskette mit Seitenlaschen, die bereits durch einen 
unteren Quersteg verbunden sind und wobei ein obe-
rer Quersteg gerade eingelegt wird,

[0022] Fig. 2 die Darstellung der Fig. 1, mit dem 
oberen Quersteg befestigt,

[0023] Fig. 3 einen Ausschnitt der Ausnehmung in 
der Seitenlasche mit zwei seitlichen Vorsprüngen,

[0024] Fig. 4 eine Ausnehmung einer Seitenlasche 
mit einem einzelnen Vorsprung im Bodenbereich der 
Ausnehmung, und

[0025] Fig. 5 eine Energieführungskette, bei der 
drei Seitenlaschenbänder mit jeweiligen Querstegen 
verbunden sind, so dass sich zwei Kastenprofile zwi-
schen den Seitenlaschen ergeben.

[0026] In den Fig. 1 und Fig. 2 ist das Ende einer 
Energieführungskette gezeigt, die gelenkig miteinan-
der verbundene Kettenglieder 1 besitzt. Jedes dieser 
Kettenglieder 1 umfasst zwei gegenüberliegende 
Seitenlaschen 2, die jeweils an der Oberseite und der 
Unterseite, in etwa der Mitte in Längsrichtung gese-
hen, eine Ausnehmung 3 aufweisen; diese Ausneh-
mungen sind detaillierter in den Fig. 3 und Fig. 4 dar-
gestellt. Die jeweils gegenüberliegenden Seitenla-
schen 2 eines Kettenglieds 1 sind über einen jeweili-
gen Quersteg 4, auf Abstand zueinander gehalten, 
verbunden.

[0027] Wie anhand der Fig. 1 und Fig. 2 zu sehen 
ist, weist der Querschnitt 4 eine ovale Außenkontur 
bzw. eine solche eines abgeflachten Profils mit abge-
rundeten Stirnseiten auf. Die jeweiligen Ausnehmun-
gen 3 sind in ihrer Querschnittsform dem Quer-

schnittsquersteg 4 angepasst. Allerdings ist die freie 
Öffnungsweite, mit dem Bezugszeichen 5 in den 
Fig. 3 und Fig. 4 gekennzeichnet, an der oberen 
Kante 6 der Seitenlasche 2 geringfügig kleiner als die 
Querschnittsbreite des Querstegs 4 zwischen seinen 
beiden Seitenkanten.

[0028] Der Quersteg 4 ist mit mehreren Nuten ver-
sehen, wobei sich an den zweiten Stirnkanten über 
dessen gesamte Länge jeweils eine Querbefesti-
gungsnut 7 befindet, während an der einen Seitenflä-
che des Querstegs 4, die in den Darstellungen der 
Fig. 1 und Fig. 2 zum Inneren des Kastenprofils des 
Kettenglieds 1 gerichtet ist, zwei parallel zueinander 
verlaufende Längsbefestigungsnuten 8 ausgebildet 
sind.

[0029] Wie anhand der Fig. 3 zu erkennen ist, befin-
det sich in einer Ausführungsform der Ausnehmung 
3, an gegenüberliegenden Seiten 9, die auch die Öff-
nungsweite 5 definieren, jeweils ein Vorsprung 10, 
der als Steg oder Wulst ausgebildet ist und, in Bezug 
auf die Breite der Seitenlasche 2, mittig ausgerichtet 
ist. Während in Fig. 3 nur der in der Darstellung linke 
Vorsprung 10 zu sehen ist, ist der gegenüberliegende 
Vorsprung 10 in Fig. 1 im Bereich der oberen Aus-
nehmung zu sehen.

[0030] In einer alternativen Ausführungsform, die in 
Fig. 4 gezeigt ist, ist ein solcher Vorsprung, mit dem 
Bezugszeichen 11 bezeichnet, auf der Bodenfläche 
12 der Ausnehmung 3 angeordnet. Auch bei diesem 
Vorsprung 11 handelt es sich um einen Steg oder 
Wulst, der mittig in Bezug auf die Breite der Seitenla-
sche 2 ausgerichtet ist.

[0031] Entsprechend zu den beiden sich gegenü-
berliegenden Vorsprüngen 10 in der Ausnehmung 3
ist an dem Quersteg 4 an den gegenüberliegenden 
Seitenkanten jeweils eine Nut 13 vorhanden, die 
durchgehend von der Oberseite zu der Unterseite, 
d.h. zwischen den beiden abgeflachten Seiten des 
Profils des Querstegs 4, ausgeführt sind. Die linke 
bzw. rechte Nut 13 in dem Quersteg 4 ist in Fig. 1
bzw. Fig. 2 im Bereich des oberen Stegs 4 zu erken-
nen.

[0032] Um zwei Seitenlaschen 2 zu einem Kasten-
profil eines Kettenglieds 1 zu verbinden, werden vor-
gefertigte Querstege 4 jeweils in die obere Ausneh-
mung 3 einer linken und einer rechten Seitenlasche 2
schräg von oben eingesetzt, wie dies durch den Pfeil 
14 in Fig. 1 angedeutet ist, so dass sich diese Seiten-
kante des Querstegs 4 an die Seite 9 der Ausneh-
mung 3 anlegt und gleichzeitig die Nut 13 in dieser 
Seitenkante des Querstegs 4 in den Vorsprung 10
eingreift, so dass der Quersteg 4 gegen eine axiale 
Verschiebung gesichert ist. Anschließend wird der 
Quersteg mit seiner anderen Seitenkante nach un-
ten, in Richtung des Pfeils 15, bewegt, wie dies in 
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Fig. 2 gezeigt ist, bis das Querschnittsprofil des 
Querstegs 4 in der Ausnehmung 3 einliegt. Da die 
Querschnittslänge des Querstegs 4 größer als die 
Öffnungsweite 5 der Ausnehmung 3 ist, muss beim 
Einlegen des Querstegs 4 in die Ausnehmung 3 ein 
Widerstand überwunden werden. In dem in die Aus-
nehmung 3 eingelegten Zustand greift auch der an-
dere Vorsprung 10 an der Seite 9 in die entsprechen-
de Nut 13 des Querstegs ein.

[0033] Der andere Quersteg 4, der sich in den Fig. 1
und Fig. 2 an der Unterseite des Kettenglieds 1 be-
findet, wird in einer entsprechenden Weise an den 
beiden Seitenlaschen 2 befestigt.

[0034] Die Haltekräfte, mit denen der Quersteg 4 in 
den beiden Ausnehmungen 3 der beiden Seitenla-
schen 2 gehalten wird, kann durch die jeweilige Di-
mensionierung der Ausnehmungen 3 bzw. des Quer-
schnitts des Querstegs 4, und insbesondere auch 
über die Öffnungsweite 5 der Ausnehmung 3, einge-
stellt werden. Der Quersteg 4 liegt in der jeweiligen 
Ausnehmung 3 sowohl form- als auch kraftschlüssig 
ein. Falls notwendig, können jederzeit Querstege 4
wieder von den Seitenlaschen 2 gelöst werden, in-
dem der Quersteg mit seiner einen Seitenkante an-
gehoben wird, in der entgegengesetzten Richtung 
des Pfeils 14 in Fig. 2, bis er die freie Öffnungsseite 
5 der Ausnehmung 3 passiert hat.

[0035] Anstelle der beiden Vorsprünge 10 in der 
Ausnehmung 3 und den entsprechenden Nuten 13 in 
dem Quersteg 4 kann ein Vorsprung 11, wie er in 
Fig. 4 gezeigt ist, vorgesehen werden. In Verbindung 
mit einer solchen Ausführungsform der Ausneh-
mung, wie sie in Fig. 4 gezeigt ist, wird dann aller-
dings an der oberen und/oder unteren, abgeflachten 
Fläche des Querstegs 4 eine entsprechende Nut 
(nicht näher in den Zeichnungen dargestellt) ausge-
führt. Auch können, falls erforderlich, die Vorsprünge 
10 und 11, wie sie in den Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt 
sind, in einer Ausführungsform kombiniert werden. 
Schließlich ist es auch möglich, anstelle der stegarti-
gen Vorsprünge 10 und 11, stiftförmige Vorsprünge 
vorzusehen.

[0036] Wie bereits vorstehend erwähnt ist, weist der 
Quersteg 4 sowohl Querbefestigungsnuten 7 als 
auch Längsbefestigungsnuten 8 über seine gesamte 
Länge auf. Die Querbefestigungsnuten 7, die sich an 
den Stirnseiten (in Laufrichtung der Energieführungs-
kette gesehen) befinden, weisen einen sich nach in-
nen erweiternden Querschnitt auf. Die beiden Längs-
befestigungsnuten 8 besitzen dagegen einen in Be-
zug auf die Einführöffnung nach innen versetzenden 
Querschnitt, wie anhand der Stirnseiten der Querste-
ge 4 in den Figuren 1 und 2 gut zu erkennen ist. Da-
durch ist zwischen den beiden Längsbefestigungsnu-
ten 8 ein im Querschnitt T-förmiger Zwischensteg 16
gebildet, wobei der kurze Schenkel dieses T-förmi-

gen Zwischenstegs 16 einen Teil der Außenfläche 
der flachen Seite des Querstegs 4 bildet. An diesen 
Querbefestigungsnuten 7 oder Längsbefestigungs-
nuten 8 können Zusatzteile befestigt werden. Als Bei-
spiele sind hierzu Trennelemente 17 in den Fig. 1
und Fig. 2 gezeigt, die den Innenraum der Kettenglie-
der 1 unterteilen. Diese Trennelemente 17 weisen an 
ihrem oberen und unteren Ende jeweils zwei federn-
de Klammerteile 18 auf, die den Querschnitt 4 von 
der Unterseite umgreifen und sich mit Rastnasen 19
in die Querbefestigungsnut 7 einlegen und so das 
Trennelement 17 klemmend halten. Solche Trennele-
mente 17 können an beliebigen Stellen des oberen 
und des unteren Querstegs 4 angeordnet werden, so 
dass der Innenraum der Kettenglieder 2 und damit 
der Energieführungskette entsprechend den Anfor-
derungen unterteilt werden kann. Auch wenn es in 
der Figur nicht dargestellt ist, können die Längsbe-
festigungsnuten 8 für die Befestigung entsprechen-
der Zusatzteile herangezogen werden. Die jeweiligen 
Querschnittsformen der Querbefestigungsnuten 7
und der Längsbefestigungsnuten 8 sind auch dazu 
ausgelegt, dass darin Befestigungsmittel, wie bei-
spielsweise T-förmige Schraubelemente, eingehakt 
werden können.

[0037] Falls Hilfsteile, beispielsweise Abdeckteile, 
an der Oberseite der Kettenglieder 1 befestigt wer-
den sollen, können die entsprechenden Querstege 4
so gedreht werden, dass die Längsbefestigungsnu-
ten 8 auf der Oberseite liegen. Dies ist möglich, da 
die beiden Nuten 13 an beiden gegenüberliegenden 
Stirnseiten der Querstege 4 ausgeführt sind und ent-
sprechend in der Ausnehmung 3 an den gegenüber-
liegenden Seiten jeweils der Vorsprung 10 vorgese-
hen ist (Fig. 3). In dem Fall der Ausführungsform des 
Vorsprungs 11, wie er in Fig. 4 gezeigt ist, an der Bo-
denfläche 12 der Ausnehmung 3, sollte, damit der 
Quersteg 4 in unterschiedlichen Positionen in die 
Ausnehmung 3 eingesetzt werden kann, auch auf der 
oberen Seite (die in den Fig. 1 und Fig. 2 zu sehen 
ist) eine entsprechende Nut eingebracht werden, in 
die sich dann der Vorsprung 11 einlegt, wenn diese 
glatte Fläche nach unten in die Ausnehmung 3 einge-
setzt wird. In einer solchen Orientierung des Quer-
stegs 4 weisen dann die Längsbefestigungsnuten 8
nach oben und können dort zu Befestigungszwecken 
von Hilfsmitteln herangezogen werden.

[0038] Die Querstege 4 können als Strangpresspro-
file bzw. Endlosextrusionsteile gefertigt werden, so 
dass, um Energieketten einer erforderlichen Breite, 
d.h. Beabstandung der sich gegenüberliegenden 
Seitenlaschen 2, aufzubauen, diese Querstege 4 nur 
auf eine erforderliche Länge zugeschnitten werden 
müssen. Anschließend müssen die jeweiligen Nuten 
13 eingefräst oder eingeschnitten werden, die dann 
die Vorsprünge 11 in der Ausnehmung 3 umgreifen.

[0039] Der Aufbau der Kettenglieder 1, wie er in den 
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Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist, kann dahingehend 
erweitert werden, dass, wie in Fig. 5 gezeigt ist, meh-
rere Seitenlaschen 2 über durchgehende Querstege 
4 miteinander verbunden werden. In einer solchen 
Ausführungsform, wie sie in Fig. 5 gezeigt ist, sind 
auch die mittleren Seitenlaschen 2 solche, wie sie an-
hand der Fig. 1 und Fig. 2 beschrieben sind, auch in 
Bezug auf die Ausnehmungen 3, die in den Fig. 3
und Fig. 4 gezeigt sind. Eine solche Energiefüh-
rungskette, wie sie in Fig. 5 dargestellt ist, besitzt 
eine erhöhte Stabilität. Es ist auch ersichtlich, dass 
die Anordnung, wie sie in Fig. 5 gezeigt ist, auf sol-
che Energieführungsketten erweitert werden kann, 
die mehr als drei solcher Bänder aus Seitenlaschen 
2 besitzen.

[0040] Es sollte auch darauf hingewiesen werden, 
dass die Querbefestigungsnuten 7 und die Längsbe-
festigungsnuten 8, wie sie in den Figuren dargestellt 
sind, zu anderen Formen geändert werden können, 
wobei allerdings diejenigen Querschnittsformen, die 
in den Figuren gezeigt sind, zu bevorzugen sind, da 
sie alle Anforderungen, die sich bei Energieführungs-
ketten ergeben, um Zusatzteile anzubringen, erfül-
len.

Patentansprüche

1.  Energieführungskette mit mehreren gelenkig 
miteinander verbundenen Kettengliedern,  
die jeweils ein Kastenprofil aufweisen,  
umfassend im Wesentlichen zwei gegenüberliegen-
de, im Wesentlichen plattenförmige Seitenlaschen 
und mindestens einen die Seitenlaschen an der 
Längskante auf Abstand haltenden Quersteg an der 
Oberseite/und der Unterseite der Seitenlasche, wo-
bei der mindestens eine Quersteg lösbar im Bereich 
der Längskanten der Seitenlaschen klemmend ge-
halten ist, indem das jeweilige Ende des Querstegs in 
einer Ausnehmung in der Längskante der Seitenla-
sche eingelegt ist, wobei der freie Öffnungsquer-
schnitt der Ausnehmung geringer ist als die entspre-
chende Querschnittsdimension des Querstegs,  
und wobei der Quersteg aus einem stabförmigen 
Endlosprofil gebildet ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass in der Ausnehmung (3) der jeweiligen Seitenla-
sche (2) mindestens ein Vorsprung (10; 11) gebildet 
ist, der parallel zu der Ebene der plattenförmigen Sei-
tenlasche (2) verläuft, und  
dass in dem Quersteg (4) mindestens eine jeweilige 
Nut (13) ausgebildet ist, die den jeweiligen Vorsprung 
(10; 11) der Seitenlasche (2) aufnimmt.

2.  Energieführungskette nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vorsprung (10; 11) in 
der Ausnehmung (3) und die Nut (13) in dem Quer-
steg (4) formschlüssig ineinandergreifen.

3.  Energieführungskette nach Anspruch 1 oder 2, 

dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich jeder Aus-
nehmung (3) zwei Vorsprünge (10) vorgesehen sind, 
die sich in der Ausnehmung (4), an Seitenwandberei-
chen (9) von dieser, gegenüberliegen und in die sich 
entsprechende Nuten (13) in dem Quersteg (4) einle-
gen.

4.  Energieführungskette nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Nut/die Nuten (13) den Quersteg (4) von der Obersei-
te bis zur Unterseite durchdringen.

5.  Energieführungskette nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Quer-
steg (4) durch ein, im Querschnitt gesehenen, Flach-
profil gebildet ist, wobei die kürzeren Seitenkanten 
abgerundet sind.

6.  Energieführungskette nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an Längs-
kanten des Querschnitts, die in Laufrichtung 
und/oder in Gegenlaufrichtung der Kette weisen, 
über die Länge des Querstegs (4) mindestens eine 
Querbefestigungsnut (7) ausgebildet ist.

7.  Energieführungskette nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass, in Bezug 
auf die Laufrichtung der Kette, an der Oberseite 
und/oder Unterseite Längsbefestigungsnuten (8) 
ausgebildet sind.

8.  Energieführungskette nach Anspruch 6 oder 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungsnu-
ten (7) im Querschnitt gesehen einen sich nach innen 
erweiterenden Querschnitt aufweisen.

9.  Energieführungskette nach Anspruch 6 oder 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungsnu-
ten (8) im Querschnitt gesehen einen zu der Einführ-
öffnung nach innen versetzten Querschnitt aufwei-
sen.

10.  Energieführungskette nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Ausnehmung (3) in der Seitenlasche (2) von der Au-
ßenfläche zu der Innenfläche der Seitenlasche (2) 
durchgehend ausgebildet ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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